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Letzte Nachrichten.
Tie Antwortnote der Alliierten in der

Unst ' eferuo »stl « ge.
Mz Berlin,  16 . Febr . Die der deutschen Regierung

k der Frage der Auslieferung der Schuldigen überreichte,
L Lord Georges Unterzeichnete Note erkennt die für
xxvtfchlnnd bestehenden Schwierigkeiten in der Ausführung
C£a Auslieferungsverlangens an und überweist die Schul-
>i,M den deutschen Gerichten . Die von der deutschen Re-
Jr -wm  selbst vorqeschlagene und von ihr unverzüglich rn
sts Hand zu nehmende strafrechtliche Verfolgung sei berem-
-art̂ mit der Durchführung des Artikels 223 des Friedens-
Ertrags und ausdrücklich am Ende des ersten Absatzes

mn  Kommission beauftragen , eingehend
jeden der angeschuldigten Kriegsverbrecher zu ver-

zff-ptlichen und der' deutschen Regierung mitzuteilen . Die
»U... , . .. v.v.r;rettt ^b ÖTC

m int cnt-
Ge-

^ »teilen.
Alliierten behalten sich das Recht vor , zu prüfe
seutsthen Behörden gewissenhaft Vorgehen und un
MNgesehten Falle ' die Schuldigen vor ihre eigenen
licht: zu stellen. . '

Aowandernng dem scher Aktien inA Ausland.
Mz Stuttgart,  16 . Febr . Der Verwaltung der

xaimlcrlverke wurde bekannt , daß in großem Umfang Ak-
üenkaufc für ausländische Rechnung erfolgten 'Tre Ver¬
waltung beschloß daher , um die Selbständigkeit des Werkes
m> sichern, der demnächst einzuberufenden Generälverjamm-
^ einen Antrag auf Ausgabe von 4 Millionen Mark
Mzngsaktien mit ' mehrfachem Stimmrecht vorzulegen. Tie
Ponagsaktien sollen an befreundete Firmen unter Ausschluß
M Geloinnmöglichkeit gegeben werden.

Deutfcklanv.
Mz Berlin,  16 . Febr . Der Reichsanzeiger bringt die

Ernennung des bayerischen Finanzministers a. D . Speck
zum Präsidenten des Landesfinanzamtes München und eine
lükanntmachung über die Erhöhung der KohlcnVerkaufs-
prcise ab 16. Februar . _

.Die Anslieferunasfrege.
— Dre Rcrchsregierung  wird , wie von unterrich¬

teter Seite gemeldet wird , keine weiteren Schritte in der
Auslieserungsfrage unternehmen , bis die Alliierten nach
Tarlequng 'des deutschen ablehnenden Standpunktes sich
Vdaültig zu der Frage geäußert haben. In Berliner Rc-
xierungskreisen rechnet man mit Sicherheit darauf , daß
die Alliierten Deutschland mit ihren neuen Forderungen
überrumpeln Iverdeu, um dadurch die EntschließungSfähigleit
der Berliner Regierung zu erschüttern. Tatsächlich ist die
Situation der Regierung , ehr kritisch,  weil sie gegen¬
wärtig nicht in der Lage ist. sich für die Entscheidung vor-
Wbereiten. Es kann trotz allem festgestellt werden, daß die
Regierung entgegen allen Absichten der Entente festbleibt.

‘ Ter Rationalverband deutscher Offiziere
bat der Reichsregierung folgende Vorschläge unterbreitet: 1.
Eine übersichtliche Zusammenstellung der von den feindlichen
Staatm und bereit Angehörigen begangenen Verstöße und Vcr-
örcchcn gegen anerkannte Gesetze des Völkerrechts und gegen
die, allen Kulturvölkern gemeinsamen Bestimmungen des Kriegs
und Strafrechts ist den feindlichen Regierungen zuzustellen und
in den weitesten Krcicsn zu verbreiten. 2. Von den feindlichen
Regierungen ist Gegenseitigkeit im Sinne des unlängst brschlosse-
Aen Gesetzes über die Verfolgung der Kriegsverbrcchen zu ver¬
langen. 3. Bei allen Mächten die Einsetzung internationaler
Gerichtshöfe zu beantragen, vor denen alle maßgebenden Persön¬
lichkeiten sich zu verantworten hätten, sofern vor irgendeiner
Seite gegen sie Anklagen erhoben werden 4 Jede einseitige
Veröffentlichungvon Aktcnmaterial, das irgendwie das Deutsche
Reich oders eine Angehörigen belasten kann, unterbleibt so
lauge, bis sämtlichen am Weltkriege beteiligten Staaten volle
Gegenseitigkeitzugcsichcrt ist."

Der Bö kerbund.
Darrzrg.  Ter neue Verwalter von Danzig , Sir Regi¬

nald Tower, ' unterstrich gegenüber einem Mitarbeiter der
iTanziger Zeitung , wie bereits in 'seiner Begrüßungsan¬
sprache, sehr stark die Souveränität des neuen Staatsgebil-

is. Im einzelnen erklärte er, die Paßbelästigung deutscher
'eisender im Verkehr zwischen Teilen Deutschlands und
anzigs müsse schleunigst anfhören. lieber die polithchen

.echte machte er weitestgehende Versprechungen. Auch ver-
rcherte er, daß der Verband , insbesondere England sür 'Nah-
Angsmittel sorgen würde. Kohlen würde Danzig iw Aus-
-lvrsch gegen die zu erwartende Holzausfuhr erhalten , Auch
Pcrbc der Stadt nicht zugemntet werden, die Kosten der
Luiden Besetzung zu tragen.

Der Völkerbundsrat  beschloß, wie der Te' egraaf
ws London unter dem 13. Febr . meldet, in öffentlicher
ützung, eine internationale Konferenz zur Besprechung der
iinanzkrisis  einzubcrnfen , welche die Mittel erwägen
"4, um diese Krisis zu lösen, und ihre gefährlichen Folgen
}. mildern. Der Vorsitzende des Rates wird aus den Mit-
uedern einen Ausschuß zusammenstellen, der den Auftrag

die Länder , die hauptsächlich von dev-WährnngSkrism
"raffen werden, zu der Konferenz, die so bald wie möglich
^finden soll, ernzu'ladcn. Außerdem stellte der Rat eine
Wte von 12 internationalen Juristen auf , die anfgefordert
^rden sollen, einen Ausschuß zu bilden, der Pläne für einen
Penrationalen Gerichtshof  ausarbeiten soll. Die
sschste Zusammenkunft des Völkerbundsrats wird zu erncm
a.yer. festzulegenden Zeitpunkt in Rom stattfinden . Das

" 'eckische Mitglied des Völkerbundes erstattete ausführlich
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daß das Saarbecken von einer Kommission von fünf Mit¬
gliedern verwaltet werden soll, von denen einer Franzose
und einer nichtsranzösischer (!) Einwohner des Saarbeckens
ist. Die übrigen drei müssen andern Ländern als Frankreich
und Deutschland angehören. Für diese Kommission wurden
bereits folgende Personen bestimmt : Der französische
Staatsrat Rault , der Vorsitzender der Kommission kein wird,
Landrat Alfred v. Bock, der belgische Major Lambert und der
Däne (straf Moltke-Hurtfeld . Aus den Bericht von Hhmans
über den Status vonD a nzi g beschloß der Rat, Sir Regi¬
nald Tower zum Oberkommiffar für Danzig zu ernennen und
nach Beratungen mit den Vertretern von Danzig eine Ver¬
fassung für diese Stadt dem Völkerbund? vorznlegen. Das
spanische Mitglied des Rates erstattete Bericht über Ber¬
kehrsfragen ,das brasilische Mitglied über Gesund-
heitsfragen.  Ans den Bericht des japanischen Mitglie¬
des hin wurde beschlossen, daß die cholnischen  Raste -,
Svrach- und Glaubensminderheiten unter den Schutz des
Völkerbundes gestellt werden. Balfour erstattete Bericht
über die Frage der Neutralität der Schweiz  und ihren
Zutritt zum Völkerbund. Tie Schweiz kann unter Beibe¬
haltung ihrer dauernden Neutralität dein Völkerbunds bei¬
treten.

Die türkische Frage  Wie die Pariser Blätter aus
London melden, wurde zwischen den drei alliierten Ministervrän-
deuten beschlossen, die Türken in Konstantinopel zu. belassen,
aber eine europäische Kontrolle über die Meerengen aufzurich-
tcn. Tie Grenzen der europäischen Türkei sind noch nicht fest¬
gesetzt worden. Millerand  erklärte Journalistm , daß sich
der Oberste Rot in der Frage betr. des türkischen Vertrages einig
sind. Ter Sultan behalt seine Herrschaft. Doch behalten sich
die Alliierten einige Garantien vor, unter denen besonders die
Freigabe der Meerengen zu erwähnen ist. Ter Sultan darf
kein Heer halten. Die augenblicklichen Sitzungen des Ober¬
sten Rates finden in London statt und werden auch ohne die
Gegenwart des französischen Ministerpräsidenten weitcrgeführt
Tie Konferenz hegt den einstimmigenWunsch, sobald wie mög¬
lich ihre Arbeiten zu beenden. — In Konstantinopel
bereitet sich ein Kabinettswechselvor. Die Agentur Havas
meldet darüber : Die Verhandlungen zwischen den verschiedenen
Parteien der Kammer und dem Ministerium haben dazu ge¬
führt, daßsdie Minister des Aeußern, des Innern und ces Kul¬
tus ihre Posten verließen und durch Mchtparlamcntaricr ersetzt
worden sind. Trotz der Umformung des Kabinetts behält die¬
ses seinen vortäusigen Charakter und wird im gegebenen Augen¬
blick einem nationalistischen Ministerium Platz machen.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
— Türkest an.  Wie der Volksbund zum Schutz dev

Kriegs- und Zivilgefangcnen mitteilt , entspricht die Nach¬
richt der Westminster Gazette, daß in Turkestan 60006
Gefangene an Hunger und Krankheit zugrunde gegangen
seien, nicht den Tatsachen. Der nach Deutschland zurückge¬
kehrte Leiter der 23. deutschen Fürsorg,ekom Mission, Leutnant
Brendel , der in der Bundcslcitung des Volksbundes tätig ist,
gibt bekannt, daß in Turkestan im ganzen 26 000 öster¬
reichische und 2800 deutsche Kriegsgefangene sich befinden,
deren Lage allerdrngs sehr schlecht fei.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
— Tie Lage in Südrußland.  Nachdem Bericht

des britischen Kriegsministeriums über die militärische Luge
in Südrußlaud habe sich diese seit dem 1. Februar etwas
gebessert. Der Vormarsch der Bolschewikr gegen Stanropol
im Kubangebiet scheint aufgehalten worden zu seilt. Vor
der Don- und Kaukasusfront werden Patronillenbewegun-
gen gemeldet. Freiwillige griffen die roten 'Truppen an,
die sich auf dem Südufer des Asowschen Meeres festgesetzt
hatten , eroberten einen Teil des Geländes zurück und dräng¬
ten die roten Truppen gegen die Donmündung zurück. An
der Krimfront wurde ein bolschewistischerPanzerzug be-
schofsen und zerstört. Südlich von Perekop haben die Frei¬
willigen Angriffe, abgewiesen.

— Internationale Kommunisten - Ver-
schwörung.  Wie Allgemeen Handelsblad meldet, 'hat in
der ersten Hälfte dieses Monats in Amsterdam eine ge¬
heime internationale Kommnnistenkonfexenz stattgefunden,
zu der auch deutsche  M i t g l i e d e r , u. a. Klara Zetkin,
nach Amsterdam gekommen waren . Miß Svlvia Pank¬
hurst befand sich unter den englischen Bertretmn . Der 'hol¬
ländische Ingenieur Rudgera vertrat di? russische Soiojet-
regierung. Er stellte dem auf der Konferenz' bnftandege-
kommenen Vollzugsbüro der dritten Internationale Perlen,
jDiamanten und andere Edelsteine im Wert ? von 20 Mil¬
li o n e n Rubel  zur Verfügung. Es wuvde ausdrücklich
festmstellt, daß es Aufgabe des Amsterdamer Büros ist,
seien Streik und jede Bewegung, die revolutionären Cha¬
rakter hat , zu unterstützen. Das Amsterdamer Büro unter¬
steht dem Moskauer Büro unmittelbar . Das Berliner
Büro,  das die Deckadresse für die,Korrespondenz des nie¬
derländischen Büros mit der Sowjetregierung "ist, wird
dem Amsterdamer Büro unterstellt werden. In Nord¬
amerika , Asien , Spanien und Marokko  wer¬
den Zweigbüros errichtet werden. Alle drei Monate wer¬
den die an die dritte Internationale angeschlossenen Länder
einen Delegierten, nach dem niederländischen Büro entsenden.
Ans der Konferenz wurde eine Entschließung angenommen,
nach der die internationale Kommunistenpartei versuchen
soll, die Führung der Gewerkschaftsbewegung
in die Hände zu bekommen.

Deutschland.
D Tie preußische Verfassung.  Ueber Vrt In¬

halt der neuen preußischen Berfassungsvorlage wird mitge¬
teilt : Die Verfassung wird beherrscht von demokratischen
.Gesichtspunkten. Die Befugnisse des früheren Königs über¬
nimmt das Staatsministerium . Ein S t a a t s p r ä >' td e n t

Mcht über die Saarbeckensrage.  Der Rat beschloß, i kommt nicht in Frage , um den kleineren Staaten mit gutem

Beispiel voranzugehen. Träger der S t a a t s g ew a l t ist:
das ' V o lk , das sie dem Landtage  iu Wahlen überträgt.
Die Regierung führt unter Aufsicht des Parlamentes das
Staatsministerium , das vom Landtage ernannt wird und
durch Mißtrauensvotum abgesetzt werden kann. Verfassungs¬
streitigkeiten schlichtet cm Oberster Staatsgerichtsho ;.' Um
dem Parlament kein unbeschränktes ' Budgetrecht zu geben,
wird ein Finanzsenat  eingesetzt, der in Finanzfragen
ein Vetorecht erhält . Verfassungsänderungen bedürfen einer
Zweidrittelmehrheit des Parlamentes . Die Legislatur --
periodc  zählt für vier Jahre.  Ber ' Parlamentsver-
tagmig auf längere Zeit — in der Regel wird der Landtag
das ganze Jahr mit einigen Pausen tagen — übernimmt
ein ständiger Parlamentsausschuß  die Kontrolle der
Regierung. Der Dberste S t a a t 's ge rr cht s h o f verfolgt
alle Verfassungsverletzungen und kann auch Staatsminlster
aburteilen . Jedes Jahr bis zum 1. Dezember ist dem Par¬
lament ein Haushalt  vorzulegen . Abänderungen des
Haushaltes , die mit Zweidrittelmehrheit gefaßt sind, be¬
dürfen keiner Zustimmung der Staatsrcgierung . Sie sind
durch 'Parlamentsbeschluß Gesetz.

D Tie Angriffe gegen Erzberger  gehen, wei¬
ter . Die Berliner Polizei befchlagnahmte eine Broschüre,
in der 30 Steuererklärungen Erzbergers abgedruckt ivaren.
Dazu waren die Steucrakten aus dem Charlottenburger
Rathaufe vorübergehend entwendet worden. Die Deklara¬
tionen wurden photographiert . Der P r oz eß E r z b e rg e r-
Helfferich  beschäftigt sich insbesondere mit den Beteili¬
gungen Erzbergers an Betrieben , die Heeresliefernngen hat¬
ten.' Danach war Erzberger an einer Erfindung , flüssige
Luft als Sprengstoff zu verwenden. Die Lisenz ist noch
während des Krieges nach Norwegen verkauft worden. Eben¬
so ist Erzberger an einer Fabrik beteiligt , die durch ern be¬
sonderes Verfahren Leder imprägniert und Millionenauf-
träae bekam. Erzberger war s. Z. parlamentarisches Mit¬
glied-und Auffichtsratsmitglied der Kriegslederaktiengesell¬
schaft. Minister Erzberger hatte vor längerer Zeit m einer
Versammlung gesagt, daß kein General die Brsleitung der
Kaiserin habe übernehmen wollen , als sie beabsichtigte, sich
ins Ausland zu begeben. Der Deutsche OfNzrers-
b und  veröffentlicht nun eine Erklärung , daß die Behaup¬
tung Erzbergcrs den Tatsachen nicht entspreche. Gleich¬
zeitig teilt er mit , daß er Klage gegen Erzberger wegen Be¬
leidigung angestrengt habe.

D Die Wohnungsfrage im Rnhrbezir ?. T «r
Ausschuß der Preußischen Landesversammlungfiir den Richrkoh--
lenbezirk nahm zunächst eine tzleneraldebattc über den Ge¬
setzentwurf über die Siedelung im Ruhrgcbiet vor. Das Guetz
soll eine SelbstverwaltungSorganisation mit üaatlichec Stütze
schaffen, um die Ansiedlung von Bergleuten im Hauvtkohlen-
revier des Reiches zu fördern. Eine solche Sonderorqauiätiou
hält die Regierung vor allen Dingen deshalb ftir erforderlich,
weil der Ruhrkohlenbezirksich über zwei Provinzen und drei
Regienmgsbezirke erstreckt. Er umfaßt eine größere. Anzahl
Stadt - und Landkreise und in diesen außerordentlich viel.' Ein-
Mgem'eindeu.s Bisher ging jeder Kreis und jede Gemeinde
bei der Siedelung selbständig vor ohne Rücksicht auf die benach-
Darteü Gem( indeverbäude. Alle diejenigen Aufgaben, die
nicht der einzelne allein, sondern nur die Gesamtheit lösen kona,
wie z ,-B. Schaffung von Verkehrsstraßeu, Kleiubahnverbindun-
geu, sachgemäße Vetteiluug und Erhaltung der Grünfläche^
und dementsprechend die Ausstellung von Bebauungsplützen.
Der Zweck des Gesetzes, die Siedlung im Ruhrgcbiet energisch
zu fördern, wutde im Ausschuß von allen Seiten unterstltzh,
Einzelne Redner wandten sich nur gegen die Schaffung einer
besonderen staatlichen Organisatton für Zwecke des Verbundes,
Sie glaubten, daß man diese Anfgabe einem der Regicunus-
vder Oberpräsidenten überttagcn Könnte Dagegen vertraten
fast sa Ile Redner aus dem engeren Ruhrbezirk selbst denselben
Standpunkt, wie die Regierung, daß die Erledigung d' r Ausga¬
ben, die dem Siedelungs-Verbande zngefallen sind, nur möglich
sei bei der Schaffung eines besonderen Verbandes mit stautlick̂r
Stütze.

t holländischer Cent für 1 Mark.
— Die holländische Eisenbahn nahm , wie die I . P . aus

Amsterdam meldet, von Freitag ab deutsches Papiergeld'
nur noch zu einem Cent per Mark an . •

Frankreich.
— Der Preis für Amerikas Hilfe.  Nach der

Liberte will eine Gruppe amerikanischer Finanzleute , um
den französischen Wechselkurs zu verbes,era, ein Einfuhr¬
monopol für Gefrierfleisch erlangen. Nach cher Chicago
Tribüne schlägt die amerikanische Presse die Abtretung bo»
Martinique und Guadeloupe als strategische Basis vor.
Diese Frage würde aus äer Londoner Konferenz erörtert wer¬
den. Die Liberte fragt : Was werden die Amerikaner nach
dem Tabak , nach äen Zündhölzern und nach' unfern Kolo¬
nien noch verlangen?

Ungarn.
Die Nationalversammlung  ttat am Montag z«-

sommen. Nach der Wahl des Reichsverwesers erfolgt oi- Um¬
gruppierung der Regierung.

Der Wink mit den Speckseiten.  Wie die Blätter
ans Budapest erfahren, gipfeln die vom ungarischen Minister
des Auswärtigen angeküudigtcn Vorschläge darin, daß sich
Ungarn bereit erklätt, die Verpflegung Oesterreichs für län¬
gere Zeit vollständig zu übernehmen, wenn Oesterreich auf
die Annexion Deutsch-Westungnrns verzichten wolle, für das
Ungarn eine tertttoriale Autonomie auf breiter Grundlage
schaffen wolle.

Serbien.
— Eine Regierungskrise.  Havas meldet, die

Adnasrage habe emen Konflikt zwischen der Regierung und
den Oppositionsparteien hervorgeruftn . Der Prinzregeirt



habe die Parteiführer zu einem Einigungsversuch veranlaßt.
Wenn dieser mißglücke, müsse das Kabinett zurücktreten.
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Verkehr.
Reise »l nach Frankreich und dem Saarge¬

biet.  Wie wir aus offizieller Quelle erfahren, ist zur Ern-
reise nach Frankreich auch für die Deutschen aus dem be¬
setzten Gebiet ebenso wie für die aus dem unbesetzten Gebiet
ein von der zuständigen französischen Behörde visierter Paß
erforderlich. Zu diesem Zwecke ist ein Gesuch' 'einzureichen,
in dem das Ziel der Reise angegeben werden muß. Diesem
Gesuch ist ein Reisepaß mit 3 Photographien und drei¬
facher Unterschrift beizufügen und dem Kommissar der Hohen
Interalliierten Kommission des Kreises, in dem sich ihr
Wohnsitz befindet, eiuzurcichen. Bis auf weiteres können
sich alle Deutschen, die das besetzte Gebiet bewohnen, auf
Grund ihrer Identitätskarte in das Saargebiet begeben,
wenn tzieser Ausweis mit dem Interalliierten Berkehrs-
stempel' versehen ist.

Vermischte Nachrichten.
* Aerzte - Anekdoten.  Bon dem berühmten Pro¬

fessor Schönlein erzählt Tr . Kupfer in der „Hamb . Aerzte-
Korrespond." folgende Anekdoten, von denen die zweite bis¬
her gänzlich unbekannt ist: Ter König Friedrich Wilhelm
4. von Preußen war erkrankt, und die bigotte Königin Elisa¬
beth wünschte eine Konsultation mit dem Geheimen Sani¬
tätsrat Tr . Weiß in Berlin und dem Professor Nix in Mün¬
chen. Schönlein verweigerte die Konsultation , weil et das
nach derselben herauszegebende Bulletin nicht unterzeichnen
wollte : S chö n l e i n. Weiß . Nix. — Während der Kon¬
sultation , die mit anderen Acrz'ten stattfand , sagte Schbü-
lein in seinem bayerischen Dialekt : „Er ist und bleibt ver¬
rückt." Die Königin, die gehorcht hatte , machte Schönlein
nachher Vorhaltungen über diese unehrerbietige Acußerung.
Schönlein , der über das Horchen empört war , antwortete der
Königin : . „Der Horcher an der Wand, hört seine eigne
Schand ." ' — Schönlein mußte infolgedessen alle seine Aem-
ter niederlegen nnd verlebte die letzten fünf Jahre . seines
Lebens in Bamberg. Die offizielle Angabe, daß er sich mtt
den konsultierenden Aerzten entzweit hätte, erklärte er für
falsch. Die Richtigkeit der Schönlein'schen Diagnose wurde
durch den ein Jahr später erfolgten Tod des Königs erwie >eu.

* Grippe und Schlafkrankheit.  Die Infor¬
mation berichtet: In den meisten schweizerischen Kantonen,
in Süd - und Mittelsrankreich, sowie in den südlichen ttalce-
ni scheu Provinzen treten nunmehr die Grippe und Schlaf¬
krankheit epidemisch auf. Die Behörden trafen Maßnahmen
zur Bekämpfung der Seuchen. Auch in Straßvurg wurden
mehrere Fälle von Schlafkrankheit festgestellt. Der Mcdi-
zinalchcf der französischen Militärverwaltung im Saargebret
G. Saint -Paul gibt bekannt ,daß es sich keineswegs um die
in heißen Ländern vorkommende Tropenkrankheit handle;
ein derartiger Fall habe sich bisher weder unter der Be¬
völkerung noch unter der Besatzungstruppe im Saargebiet
gezeigt. Tie Krankheit sei vielmehr die sowohl in Frankreich
als in Deutschland schon in verschiedenen Ortschaften un¬
erwartet aufgetretene lethargische Gehirnhautentzündung
(Encephalitis letharaions. In Westfalen  sind in der
hörigen Woche 115 Personen an der Grippe gestorben. Täg¬
lich kommen 16 bis 18 Todesfälle vor, die meisten im Alter
von 30—40 Jahren . Weiter ist eine starke Sterblichkeit
der Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren festgestellt wor¬
den, die auf die Unterernährung zurückzuführen ist.

Aus Provinz und Machbarst ebieten
Fahrplan . Wie die Eisenbahndirektion bereits

oestern im Anzeigenteil bekannt gab. ist ein D-Zug Paar
zwilchen Gießen und Coblenz eingelegt worden, das wrr

un ' errn Fahrplan cinfügten. Gleichzeitig machen wir darauf .
a«fmcrk,am, daß der Werktagszug ab Limburg 1,30 Uhr, |
cm Coblenz 6,25 Uhr, am Nachmittage fährt . Der Svnn-
taasfayrplun lahnaufwärts ist noch herzlich schlecht, denn
es führt vorläufig bis nachmittags (12,32 ab Coblenz) kein

:J : Tie nassauischcn Bauernschaften beschäftigen sich
jetzt allenthalben mit der Stellungnahme zu den künftigen
Rcichstagswahlen . Eine Versammlung der KreiLbauerirfchai«.
des Untertaunus , besonders der des westlichen Teiles des¬
selben, fand in L a n g e n s chw a l b a ch statt . Es wurde
u. a . nach lebhafter Diskussion ein Beschluß wegen Stellung¬
nahme der in den Ortsbauernschaften und Kreisbaucrn-
schasten organisierten Landwirte bei den kommenden Rcichs-
tagswahlen dahin einstimmig gefaßt, daß die Landwirte
mit eigenen Liften in die Reichstagswahl eintreten. — Da¬
gegen wurde in einer in Biebrich  abgehaltenen Ver¬
sammlung mit 32 gegen 8 Stimmen eine besondere Liste der
Landwirtschaft abgelehnt und beschlossen, sich den bestehen¬
den politischen Parteien anzuschließen.

: !: Nastätten , 15. Febr. Glück in der Viehzucht hat der
Landwirt und Müller Karl Albus in der Klausermühlc,
der den seltenen Fall zu verzeichnen hat, daß ihm eine
Kuh seit dem Jahre 1916 jetzt das sechstemal Zwillings¬
kälber warf . „ ,

: !: Hinterwald , 15. Febr. Bei einer Holzv-rstergerung
bot gleich zu Beginn ein Händler 400 Mark pro Klafter , was
dazu führte , daß die Bauern mit Knüppeln auf rhu lös
gingen . Schließlich einigte man sich dahin, daß 10 Klafter
für Bauern und 10 für Händler getrennt versteigert wurden.
Ter Preis bewegte sich zwischen 400 und' 500 Mark.

: !: Wiesbaden , 46. Febr. Geheimer !Regie rungSrat
Professor Dr . Heinrich Fresenius,  Mitinhaber des in der
ganzen Welt bekannten chemischen Laboratoriums Fresenius ist
gestorben. In dem Entschlafenenhat eine der markantesten
und angesehensten Persönlichkeiten unserer Stadt das Zeitliche
gesegnet.

: !: Frankfurt a. M„ 16. Febr. In der >Lchaserga,fe
nahm die Polizei den von mehreren Staatsanwaltschaften
wegen Scheckfälschungen gesuchten 29jährigen Pferdehändler
Sans Reichel  aus Fürth fest. Der Verhaftete erklärte, daß
er bei einem Wirte für 30000 Mark gestohlener Wertpapiere
in Verwahrung gegeben habe. Als sich der Beamte in der
Wirtschaft nach den Papieren erkundigte, entsprang Reichel
in einem unbewachten Augenblick. Die Wertpapiere wurden
tatsächlich gefunden. Es handelt sich um üprozentlge Ooli-
gationen der Gewerkschaft Berliner Kohlenwerke A.-G. in

f Stücken zu 500 Mark , die einen Friedenswert von 80000
Mark darstellen , jetzt aber einen Kurswert von 248000
Mark besitzen. Reichel hat die Papiere vermutlich in Düssel¬
dorf gestohlen.

Frankfurt a. M., 16. Febr. Die Einführung der
Mkordarbeit in den Eisenbahnwerkstätten Frankfurt und
Nied bat , wie wir von zuständiger Seite erfahren , bereits
eine nicht unmerkliche Steigerung der Arbeit : !ecstung zur
Folge gehabt. Sie hat auch die Arbeitsfreudigkeit der flei¬
ßigen gewandten Arbeiter , die bisher zu den gleichen Lohn¬
sätzen 'wie die weniger dienstbeflissenen Kollegen arbeiten
mußten , wesentlich erhöht. Aller Voraussicht nach muß
aber , um auch die Arbeiter völlig von der Festlegung
«hrer Uleisteten Arbeit zu überzeugen, ein Weg gefunden
werden, der dies ohne große Personal - und Schrisibver-
mehrung ermöglicht. Hand in Hand mit der vermehrten
Arbeitsleistung geht auch eine Besserung der Qualität der
Arbeitswerte , wobei zu beachten ist, daß die Zahl der
Arbeitskräfte in den Werkstätten bei dem Shstemwechse!
verringert wurde
i : ' f Schlüchtern , 14. Febr. Aus der katholischen Kirche
in Soden wurden die hl. Gefäße geraubt.

Cassel , 16. Febr. Das „Casseler Tageblatt« meldet
folgende merkwürdige Geschichte, die in allen Bevölkecungskrei-
sen viel besprochen wird. Ende Januar ging dem Regiernngs-
dezernanten der die ehemals königlichen Schlösser Bellevue und
Wilhelmsthal bei Cassel verwaltet, ein Anschreiben des Ma¬
gistrats der Stadt Cassel zu, wonach in den nächsten Tagen
ein Beamter der Finanzministeriums in Cassel elnttefsen werde,
um für etwa drei Zimmer der Wohnung des Oberbürgermeisters
Scheidemann Geräte ohne historischen und künstlerischen Wett
käuflich zu erwerben. Der betreffende Dezernent hat die Her¬
ausgabe von Möbeln, auch wenn sie keinen historischen Wert be¬
sitzen, abgelehnt, da diese nicht gerechtfertigte Bevorzugung

eines Einzelnen in den Kreisen der Minderbemittelte» oöses.
Blut erregen müsse. . . . ..Aus dem Nnterlahnkrcise.

Gcsuuvhcitsstand . Von übertragbaren Krankheiten
gelangten in der Woche vom 8.—14. Februar zur Anzeige aus
Diez 1 Erkrankung an Masern , aus Bad Ems eine Erkran¬
kung an Parathphus und eine Erkrankung an Grippe, aus
Aull zwei Erkrankungen an Scharlach.

. i . Katzenelnbogen , 16. Febr. Wie wir hören, findech
am Sonntag , den 29. Febr.. abends 7 Uhr im Saalban Bichl-
Katzenelnbogen, ein großes Konzert statt, veranstaltet von ercken
Solokräften des Nassauischen Landestheaters Wiesbaden Frk.
Mottha Bomtner, Sopran , Professor Oskar Brückner, Cecka,
Nikola Gciße-Winkel, Bariton . Vorverkauf der numerierten
Plätze zu 5 und 4 Mark im Hotel Bremser, lwtzenelnbog-u
bis 22 Februar . ..

:!: Niederneisen , 14. Febr. In äußerst würdiger Wehe
gestaltete sich lote offizielle Einführung des ae»gewählte«
Bürgermeisters Römer. In einer gemeinsamen Sitzung, welche
nachmittags stattsand, zu der sämtliche zur Gemeindeverwal¬
tung gehörenven Organe eingeräden waren, erschien der ehren^
werte 77jährige Gemeindebürger Philipp Reinhard  und
überreichte dem Clemeinde-Oberhaupt nachfolgende, mm ihm
selbst verfaßte Widmung:

In dieser schwer bedrängten Zeit,
Hast Du Dir übernommen,
Ein Amt .zu walten, das cedeihi,
Dazu mutz es auch kommen.
Ruf an den Herrn, der Helsen kann,
Er wird zur Seite stehen,
Mit seiner Hilfe geht's voran,
Auch Du wirst ernten Segen.
Tic Männer , die Dir zngeteilt.
Sie werden Dich beschützen,
Wenn Deine rechte Hilfe eilt,
Auch gute Hilf 'tut nützen.
Legt jeder ab den stolzen Wahn,
Denkt jeder zu beglücken,
Was Segen bringt zur Lebensbahn,
Unglückliche nicht drücken.
Das Elend ist nun in der Welt,
Ja bei uns Menschen allen,
Wer hat das Unglück hergestellt,
Bekannt ist's uns ja allen.
Ihr Wunsch, der ist ja nun vollbracht,
Tief, tief sind wir gefallen;
Doch nun Ihr Lieben aufgewacht,
Bttngt Opfer her von allen.
Wenn unsere Zeit gedeihen soll,
Seid fromm und dabei fleißig,
Mit Treue- «imo auch liebevoll.
Denkt Jeder , das beweis' ich
Gemeindewohl und Haushalt rein,

. Sei Euer stet's Bestreben,
* Tann wird der Segen kehren ei« ,

Das heißt man sittlich leben. - i
Bringt Freud und Lieb zur Arbeitslust,
Tut jeden Taug'nichts meiden,
Seht Ehrenpreis für jede Brust,
Hanptsächlilch jungen Leuten.
Tann wird die Welt auch heben sich,
Verschleichen wird das Uebel, *
Das Unglück wird vergessen sich,
Betrachtet wird's als Fibel.
So geht voran, weiht Euch denk Herr»,
Er wird Euch dann beistehen,
Zu fördern Menschenwohl tut's gern,
Bttngt Euch UD.4 allen Segen. <
Glück und Segen wird dann kommen,
Auch der Herr wird bei uns sein.
Niemand fühlt sich mehr hcglommeu,
Friede kehre bei uns ein. —

Bewegung und Staunen über den Inhalt und die Geistes-
schätte !des schönen Gedichts, bemächtigte sich der Zuhörer, und
Bürgermeister Römer  sprach dem Widmer seinen Dank aus.
Darnach bat der OttSgerichtsschöffe Wilh. Gust. Forst  ums
Wort, dankte ebenfalls im Namen der Versammelten nnd schll-

St . Peter.
Wne Reisegeschichte von Hedwig Lange.

Macyoruck verboten-
Als seine Lippen ihren Mund suchen, da erwidern

die ihren seine Küsse, scheu und zitternd, aber der Mann spurt
doch die unterdrückte Leidenschaft in ihnen, und die Wahr-
nehmung reißt ihn in einen Seligkeitstaumel hinein.

„Ilse , meine Ilse ! Böse, spröde Ilse , wie hast du nnch
gequält ! iin ganzes Leben voll Güte und freundlich ren
reicht nicht aus , das wieder gutzumachen !" , , , . .

Wieder vergehen Stunden . Die Abendschatten schleichen
schon ins Zimmer und finden die beiden noch auf dem alten
Platz im steiflehnigen Sofa . In das zärtliche Geplauder
der beiden Liebenden, das sich mit der Ausgestaltung der
nächsten Zukunft und tauend  zärtlichen Dingen beschäftigt,
treten lange Schweigepausen, die mehr ausdrücken, als der
stammelnde Mund. „ ,

Ilse erinnert zuerst wieder an die Rückkehr.
„Komm, laß uns sehen, ob wir gehen dürfen!
Helldorf glaubt nicht daran , aber er tut ihr lächelnd den

Willen. Arm in Arm stehen sie nun vor der Tür des
Wirtshauses . Eine seltsame Erinnerung überkommt Ilse,
die Erinnerung an den Traum der Nacht. Nun ist es
Wirklichkeit, daß sie Arm in Arm mit ihm in dem Bewußt¬
sein. aus ewig eins mit ihm zu sein ; doch statt der Abend¬
sonne, die klar und golden vor ihnen unterging , steht der
undurchdringlicheNebel vor ihrem Blick. Ein Bild der Zu¬
kunst! Was wartete hinter diesem Nebel auf sie? Mehr
Leidvolles, als Freudvolles ? Gleichviel — sie wollte es
wagen . In ihre Seele war ein ruhiges Vertrauen ge¬
zogen auf den Arm, der sie führen wollte.

„Wir können noch immer nicht fort, Liebchen , du

äehst̂ es. bgn beiöen in  Flur getreten ist,
warnt ebenfalls vor dem Abstieg.

Dleiben's doch über Nacht da," redet er zu. „Da
vat's" oben gute Gaststuben mit schönen Betten , in denen es
iich ebenso aut schläft, als drunten in St . Peter . Und zu
leben haben wir auch. Die Herrschaften sind ,ungoer-
tocirötot

Kurt Helldorf sieht Ilse mit übermütigem Lächeln an,
die mit Glut übergossen zur Seite schaut. , , ,. ,

„Na also ! Dann bleiben s halt da und machen s sich
gemütlich. Meiner Fxau werde ich sagen - "

„Daß sie zwei Zimmer bereit halten soll," ergänzt
Helldorf die im Frageton gehaltene Rede des Wirtes.

„Für den Fall , daß es sich mehr aufhellen und wir
bleiben müssen," setzt er für Ilsen hinzu. „Ich sehe schon,
Liebchen, du möchtest dir lieber Hals und Beine brechen,
weil die Klatschbasen von Michael Engelbrecht es un¬
passend finden könnten, wenn du in meiner Gesellschaft
in der Wiesenbaude bleibst Für mich fürchte ich natürlich
nichts, aber da ich für dein Wohlergehen verantwortlich
bin . so müssen wir halt abwarten ."

Da tauchen in dem wässerigen Grau vor ihnen plötz¬
lich zwei Gestalten auf, undeutlich, zerfließend, die beim
Näherkommen mehr und mehr feite Umrisse gewinnen und
sich endlich als zwei männliche Touristen kenntlich machen.
Bevor man den Dr. Rastenberg noch selbst erkennt, erkennt
man ihn an seinem kräftigen Organ . Ilse zieht erschreckt
ihren Arm aus dem Helldorfs, als Rastenberg auch schon
frisch und munter vor ihr steht.

Habe ich die Ausreißer endlich? Sie gönnten mir
wohl" heute ihre Gesellschaft nicht, da sie sich so heimlich und
ko weit davonmachten ?"

Helldorf und Ilse fühlten sich wie ertappte Sünder und
ein Blick in Ilses Gesicht, die Verwirrung bis zur Sprach¬
losigkeit beherrscht, gibt Rastenberg auf der Stelle das Ver»
itändnis für die Situation.

Helldorf findet, sich diesmal aufrichtig durch Rastenbergs
Dazwischentreten gestört fühlend, einen kühlen Ton zur

.grüßung .̂ om^ en tẑ n Sie durch Nacht und Nebel hier
rauf , Herr Doktor ? Wer verriet Ihnen das Ziel unseres

^,Nun , mein lieber Herr Leutnant, " erwidert Rastenberg
igekränkt in seinem muntersten Tone, „Sie dürften sich
idj wohl vorstellen, daß ich, der ich vom ersten Tage
eines Hierseins an durch Ihre und Fräulein Ruhlands Ge¬
lschaft verwöhnt worden bin, heute — nachdem ich mich
meuchlings verlassen sah, wie eine arme Seele umher-

4e, bis es endlich die Frau Wirtin erbarmte und sie mir
rriet , wohin Sie gegangen . Daß ich viel später hier an-
mme, erklärt sich damit , daß ich erstens ein paar Stunden
äter aufbrach, und zweitens, daß ich mich einigemal im
ebel verlief. Vielleicht wäre ich heute überhaupt nicht
ehr hier angekommen, wenn ich mir nicht von der Mädel-
igbaude einen Führer mitgenommen hätte.

Uebrigens bringe ich auch einen Bärenhunger mit.

Lie ist s r eisten Sie mir beim Aoenoejjen GeseuichastT
Sein Geplauder gibt Den beiden Zeit , sich auf sich selber zu
esinnen. Ilse bleibt still und in sich gekehrt, und Rasten-
ergs Blick geht im Laufe des Abends noch öster forschend
wischen ihr und Helldorf hin und her.

Em Klingelzug ruft den Wirt herbei. Der weiß schon
urch den Führer , der im Gastzimmer auf der andern
-eite des Flurs eingekehrt ist, von dem neuen Ankömmling,
»urtig tafelt er auf , was Küche und Keller bieten. Dr.
lastenberg schmeckt es gut, feine Gesellschafter sind bei
eringem Appetit.

„Und nun , meine jungen Herrschaften," fragt Rasten-
!era nachdem er seine Mahlzeit beendet hat , „wie dachten
Re sich die Lösung der brennendsten Frage des Tages , dre
lückkehr?" i.

Helldorf begnügt sich mit emem Achselzucken, wahren¬
de unter dem fragenden Blick ruhig und einfach erwidert:

„Wir hatten beschlossen, bis morgen hierzubleiben.

demselben warnte ."
„So !" Er sieht sie eindringlich an. Ilse errötet wohl,

aber ihr Blick begegnet frei und offen dem seinen. Da
weiß er, daß sein Dazwischentreten sie möglicherweise vor
einer Gefahr behütet hat , von der sie selbst noch nichts

„Es ist möglich, " meint Rastenberg „daß der aus¬
gehende Mond den Nebel vertreibt . Und eine Gebirgs¬
wanderung bei Mondschein denke ich mir besonders reiz¬
voll. Meinen Sie nicht auch?"

Natürlich stimmen beide lebhaft bei. Rastenbergs An¬
kunft hat naturgemäß ernüchternd, aber sie hat auch b«-
freiend gewirkt.

Vor der Tür der Baude stehen sie dann und sehe»
am östlichen Himmel den Mond wie eine matte Scheibe,
von fahlem Dunst umgeben , emporschweben, sie sehen, wie
er höher und höher steigt und den Nebel verdrängt . Und
in dem Maße , wie das siegreiche Gestirn an Glanz und
Helle zunimmt , wächst auch der Raum am Firmament , den
es erobert . Wie Fetzen weißen Schleiers fliegt der Nebel
davon , und wie mit einem Zauberschlage ersteht die er¬
trunkene Landschaft wieder. Da sind die Berge wieder.
Die kantigen Linien des Ziegenrückens und Brunnbergs
wachsen in dem ungewi |jen Lichte zu gigantischen Formen,
und Wöther und Täler umfließt ein geheimnisvoller bläu¬
licher Tust . Schluß folat.
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,n Ergreifctibct Weise. d,as harte, atbeitsreichr Leben,
77jührigen, schwer, geprüften „Jubilars . er Arbeit

?^ mmer noch bestrebt sei, von fernem dornenvollen Wege
Px . .. ttealttcfcn und sprach den Wunsch ans, daß st,na
^ soch noch den Ausstieg Deutschlands, sowie den Aufbau
-Eigenen Werkes schauen mögen. Dem neugewahltm Bur-
’Cet Römer, dessen Dienstantritt rn eine außerordentlich
^ ,!xlt falle, gab er die besten Glück- und Segenswünsche

mit auf den Weg, erinnerte aber -auch gl-ichjeitig,.
2 sich des alten, freiwillig aus dem Dienst gesch.ede-
M'nraermeisterS Mohr  in dankbarer Werfe erinnern

« ' wen doch in feiner Amtsperiode. durch Sn -rgre und
&• l  große und für die Gemeinde segensreiche Reform-
Kulturarbeiten wirksam durchgeführt worden, auch ihm

^te er M Rachen de Versammelten noch ein langiüMges
iS » Sm >md MM-,» , » tarn t » * 'ist «£
^rdevertretersitzung Mögen srch nun immer dre Ge-
^organe !d.es Sinnes der schönen Wrdmung bewußt »eru
allezeit danach handeln.

<ittd D »ez und Umgegend.
... Altendiez , 15. Febr . In unsere,Gememde stnd lns
mrückaekelirt: aus rumänischer .Gefangenschaft August

- ö ans englischer Gefangenschlaft: Aug. Wlssenborn,
.Müller Herrn. Römer , Wilh . Wagner , Herrn. Bauer,

./aus französischer Gefangenschaft: Wilh. Keßler, Herrn.^ Geoor Toß . Wilh . Holzhäuser. Zwei Mann , Karl
K und Karl Opel , sind noch nicht zurirckaekehrt ; sre smd

ÄÖSffc tagte am 11. Februar unter
Vorsitz des Bürgermeisters Hasselbach (^ arkenstem)

Xr, sr ?,£ ?»?£ ? £
KS -MLL SKLSV ff=
Lx und kein Grund vorhanden ist. von der bewahrten
^mRassauischen Landgemeindeordnung abzngehen , er
L besonders Stellung gegen die Schaffung der Groß-
^rmeistereien oder Amtsverbände . Zur weiteren B^
Ln /der Materie und zu Verhandlungen mrt der Regie-

fiSfess jssrs
Wffn°LULÄS'S LL

PEfSetÄ Selbständigkeit der Gemernb-n,
—-gong der Großbürgermeistcreien und entsenden Kom
Mm zwecks Verhandlungen ."

Aus Nassau und Umgegend.
* Ans .eichttnnq . Denk Unteroffizier und Fluazeugsuy-

« d» !» i« verlichrn w°r°-».
Aus Ems und Umgegend.

<äcrr Christian Köpper ist beaustragt,e -Walsenspenve . .̂ err ^ -g- oen

WS^KBiSmSB

Ef®Tta Tt£l
k ÄKS

^eDcr B̂all des Bauernvereins hatte sehr großen Zu
dni» "obwohl Masken und Kostüme verboten lvareu. VmÛhr ab wurde unentwegt von Alt und ^ung ge ch, ^

schoben, gewalzt und gehüpft, so daß man einmal Wieder
die Entwicklung der Tanzkunst seit - zm Jahren studieren
konnte. Tie „Stimmung " nahm von stunde zu Stunde
*u ,bitz Feierabend geboten werden mußte .! An dem Valt
nahmen lute auch früher Einser aus allen Kreisen teil,
ferner waren ziemlich Gäste aus l̂ r nähern und wettern
Umaeaend gekommen. Mrt die.ein Feste ist nun dn stuher

chnfae Faschingszeit auch vorüber . Von den alten guten
LWJie ’S WS * ein paar Zähre zurückliegen wurde
in dieseu Tagen in fast wehmütiger Erinnerung geschwärmt.
Mancher Spaß und Ulk wurde in Gedanken noch eiiiinal mit-

CAm %ic  Zentrumspartei hielt am Sonntag nachmittag
im Hotel Weißes Roß" unter Leitung ihres Obmanns S .-
R Dr . Stemmler eine sehr gut besuchte Versammlung ab.
Als Redner war der Abg. Herkenrath (P « uß. Lame .'-
versanimlunq) gewonnen. In seinem prächtigen Bortrage
gab der Abgeordnete zunächst eilten Ueberblick aber die Ent-
?nickluna Deutschlands in den 50 Jahren seit Gründung
der Zentrumspartei und stellte fest daß alle Angriffe an d̂erFestigkeit des Zeutrumsturmcs zerschellten. ,n kurz.n mae-
kannten Strichen zeichncU er dann das . Brld der KhMN
Zustände Doch so trostlos auch die Zukunft erscheinen woge,
wir wollen mW müssen als Volk und als Staat weiterleben.
Cs innü wieder anfgebiut werden, und dazu sind ine polni¬
schen Parteien berufen. Und nun kämpfen Weltanschauungen
in dem Trümmerfeld , um zu retten , was ö» retten ts -
Monarchie oder RepubUk sei dM Zê um gleichgulttG wennnur Ordnung und Sicherheit gewahrlerstet wird. oe.n-
scbe Republik ist noch nicht vollkommen, an i leer E
lnna ist noch zu arbeiten . Ob Emheitsstaat, , oder Bnnde«-
üaat oder gar Austeilung Preußens , alles t|t noch «ngc-
S und es ist nicht angebracht, in den jetzigen unruhigen
Aeitp« To tiefeinschneidende Fragen losen zu wollen , dre

in Mämfefen ciciBc urtfc taMin.btc jid) tn Jy,

Wafferwerksbcsitzer
werden gebeten, der

— Bersamwlung == ===
am 25. Febr. von 1 Uhr an n St . Goarshansen

im »Hotel Hohenzollern ", beizuwohnen.
Referat : Da « Wasseireckt n. unl r - wftserwir .nbfttlick - Lage

Der Einberufer.

MstAöbkl -NtlstkigkMg
Bad Ems, Römerstr. 22

Donnerstag , den 19 . Febr natbmrttag ». eventl.
am folg . Tage.

81 ^ Joh . « Me r a rs Ob ' rlnh ' stein.

Versteigerung.
Samstag, den 21 . Februar 1920 9 Uhr vorm,

werden auf dem Mühlhof der Untermuhle tn Hahn-
stätren folgende Gegenstände bertauft:

1  Lichtanlage für 36 Lamp . m . Akumnll . (komplett ) , 1

Onetschstuhl, 1 Chlinder, m. Drahtbefpannung. 1 Sackkarre
u Elevatorbecher sowie WeNenlager eis. u. hölzerne Rieraen-
scheiben. 1 Eisenfatzm. Oel, 1 Blechkanne m. Oel, 1 Büchse
Riemenschmiere, 1 Stamm junge Hühner, 3 starke Laufer-
fchweine, 1 trag. Ziege, 1 Handwagen neu, 1 kleine Zentri¬
fuge. 1 Buttermaschine, 1 großer Posten Brennholz, 5 Etchen-
stämme, 3 Obsthorden, Viehttanspottkästen usw^

Fastnacht - Dienstag r

TANZMUSIK
wozu freundlichst oinludot

Josef Dietenbach , Stievern.
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Perfekter Stenograph
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Gießen — Limburg — Diez — Covlenz.
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Bad Ems.
NächsteP ot,c»zrr .r^g, 20. Febr.
Wegen wichtiger Besprechung ist
v llz Erschernen unbedingt er¬
forderlich. 1884

Der Vorstand.
Mobei - Haus

iilWäteUlEi.
Ankauf nur» Verkauf

gebrauchter Möbelu Emrichlung?»
gegenstände alter Act, sowie antike
Möbel.Porzellan, GlaS, Zinn ufw,

stets große Auswahl. 365

Cafö od.Wirtschaft

6,12 7,54 10,20

zu mieten oder kaufen g sucht,
wo sich K.'Nditorel tinr 'cdte«
läßt Angt bote unt. D . 438
an die Ge chästsst. [823
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Verkehrt zur Zeit nur von Sobleuj - Limbur
VI* - Verkehrt zur Zeit nur von Gießen - Limburg,
»rt zur Zeit nur von Limburg bis iioblcnz.

-Zwischen Gießen und Limburg nur Werktags.

Richtung Wiesbade».
nur Werktags : ^

- 4,38 vorm, brs Michelbach,
1,02 nachm bis Wiesbaden,
4 57 nachm bis Michelbachz
6,22 nachm bis Wiesbaden,

auch Sonntags:
Diez ab 10,59 nachm bls Zollhaus.

Diez ab
Diez ab
Diez ab
Diez ab

Diez ab
Diez ab
Diez
Diez ab
Diez ab

Rach Limburg von Wiesbade».
6,02 nach Limburg von Zollhaus,
7,32 nach Limburg von Michelbach,

ab 10,18 nach Limburg von Wiesbaden,
2,11 nach Limburg von Langenschwalvach,
6,59 nach Limburg von Wiesbaden,

MfamilltlrhallS
6—7 3 'mmer mit Garten
mit Boikawsrkcht auf einige
Jahre in Ems oder Umge-

zu mieten gesucht.
Angebote unter N 448 an
die G sckäfwst.lle d Bt erb.

Bäckerei
zu mieten oder zu ka>len gesucht.
Ana'bote umer W. 41I an dre
GeschSstsü. lle ll-22

QtdwtlicĥS, braver Mädchen
ge»cn gut n Lohn und gute Br«
h-iudlauq sofort ge'ucht. [818
Frau M Oppenheimer . EmS
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Bekanntmachung.
Die städtische Pumpe in der Oraniensteinerstraße (Ecke

Wilhelm Maier ) steht zum Verkauf.
Käufer wollen ihre verschlossenenAngebote unter Preis-

gäbe
a) für das Kilogr. Gußeisen
b) für das Kilogr. Schmiedeeisen

bis Samstag , den 21 . Februar  d . Js ., vormittags
11 Uhr  beim Bürgermeisteramt  einreichen.

Nähere . Auskunft Baubüro Gaswerk.
Diez,  den 14. Februar 1920.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Vergebung der Lieferung vo « Frischgemüse.
Am 25 Februar 9 Uhr voruiittags wird im Bureair

der Küchenkommission'.dler Kaserne Douaumont (Neue Kaserne)
idie Vergebung von Frischgemüse für die Zeit vom 1 März bis
91 Mai vurgemmmen.

Zulassungsgesuche sind bis spätestens 2» Februar an
den Vorstand der Küchenkommissionzu richten Die Gesuch-
steller haben eine Bescheinigung ihres Bürgermeisters über
ihre Leistungsfähigkeit ihrem Gesuch beizufügen '' Personen,
die Geblote abgeben wollen, können vom 15 Februar ab täg¬
lich von 10 bis 11 Uhr im Bureau der Küchenkommission das
Bestellbuch einsehen

Der ungefähre Monatsbedarf beträgt :
Kohl 2500 Kilogr., Rüben 300 Kilogr ., Karotten 2000

Kilogr ., Lauch 400 Kilogr., Zwiebeln 600 Kilogr ., Knoblauch
50 Kilogr.

Der Truppenteil ist jedoch, durch diese Mengenangabe dem
Lieferanten gegenüber in keiner Weise gebunden.

AmanerKmg: Ainaebotsiormulare können am 20. Fe-
3&frfuiax bis 5 Uhr nachmittags empfangen werden ., ( Diese
Angebote find bei der Vergebung am 25. Februar abzugeben.

4. Regiment , Mixte de Zouaves — Tirailleurs 1. Barl.
Wird hiermit wunschgemäß,veröffentlicht.
Diez,  den 16. Februar 1920.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Vergebung der Lieferung von Kolonialwaren.

Am 25. Februar 9 Uhr vormittags loird im Bureau der
Küchenkommissionder Kaserne Douaumont (Neue Kaserne ) die
Vergebung Par Lieferung von Kolonialwaren für die Beit
vom 1. März bis 31. August startfinsen.

^Zulafsungsgesuche müssen dem Vorstand der Küchenlrm-
m'ission spätestens bis zum 20. Februar zugehen. D ' e Go-
suckstelkcr wollen dem Gesuch eine (Bescheinigung über ihre
Leistungsfähigkeit beifügen.

Tic Interessenten können in das Bestellbuch Einsich: neh¬
men und zwar auf dem Bureau der Küchenkommission in der
Zeit von 10 bis 11 Uhr vormittags ab 15. Februar.

Ter durchschnittliche Monatsbedarf beträgt:
Stockfisch 150 Kilogramm. Feigen 1000 Kilogr ., Schokolade

4p > Kilogr ., Sardinen 3000 Dosen, Achsel 2000 Kilogr .,
Pastete 1000 Tosen, Nüsse 1000 Kilogr., Orangen 2000 Kilogr .,
Kond. Milch 250 Büchsen.

Der Truppenteil ist indessen durch die Angabe dieser
Mengen hieran nicht gebunden.

llmmerkuna : Anaebotskorumlare können am 20.  Fe-
flsültor bis 5f Uhr .nachmittags empfangen 'werden . Dieso .;
Angebote sind bei der Vergebung am 25. Februar abzugeben . '
4. Regiment Mixte de Zonaves — Tirailleurs 1. Bataillon . ,

Diez,  den 16. Februar 1920.
Der Magistrat.

Zm großm Eagle„Hof von Holland"Diez.
Freitag , 20 Februar 1920,
abends pünkMch 8 Uhr:

Großes MoWizkkit; -Knjttt
zum Besten der durch das Hochwasser beschä¬
digten httfsbedürsttgen Familien der Stadt D 'ez.

AuSführende : Fräulein Gabriele Englerth '(Sopran)
Primadonna des Mssamschen Staatstheatcrs zu Wiesbaden.
Piosessor Franz Mann  st a e dt (Klavier ), Professor OSkar

Brückner (Violoncello ), Selmar Victor (Violine ).,

Todesanzeige.
Heute morgen 3 l/a Uhr entschlief ruhig im Herrn info ’ge Er¬

krankung meine innigst geliebte Frau , treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Anna Wagner
geb . Franzen

im 60 . Lebensjahre , wohlversehen mit den Sakramenten unserer
hl . Kirche.

Vm Warnen der trauernden Hinterbliebenen:
Martin Wagner.

Fachbach , Bremma. d. Mosel, den 16. Februar 1920.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 . Februar 1920 nachm.
3 Uhr in Ems von der Leichenhalle aus statt.

Das Exequienamt wird am Donnertag , morgens 71/4 Uhr in
der neuen Pfarrkirche zu Bad Ems abgehalten.

Panltfagung.
Für di- vielenB-wüs- Herzlicher Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Bruders, Schwagers und
Qnkels sagen hiermit auf diesem Wege herz,
lichen Dank.

Familie Heinrich Kasper
Familie Karl Güll.

Holzappel , Bad Ems, 16. Februar 1920

Darrklagrmg.

Die vorschriftsmäßigenFormulare über die Befreiung ;
tooti der Lux««- u. Wemsteuer sind zu habeni» der i

jprndtmi Sommer D«d Ems und Diez.

Für die überaus zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Hinsche den unseres lieben Kindes

Elisabeth
besonders Herrn Pfarrer Buler für die trösten¬
den Worte am Grabe sowie für die reichen
Blumenspenden unfern herzlichsten Dank.

Freiendiez,  den 16. Febr. 1920.
Die trauernden Hinterbliebenem

Familie M Satzmer.

Aues Guy- u. Schmie¬
deeisen, Rolquß,

Messing und Kupfer
kaufen zu höchsten Pre sen

Theodor Ohl.
Diez u. Limburg (so*

Ein der Neuzeit entsprechendes

Haus
mit Garten sofort zu kaufe«
aesncht. In Ems od. näh.
Umgegend. Genaue Angebote
mrt Lage, Größe u. Prers an
Gustav Gottfried,
Düsseldorf , Hüttenstr.11

Laden
in Diez zu mieten gestickt.
Angebote unter T . F . 226
an die G schähsnell, -. st>70

Eine Pariie
Glaskasten und
2 Lavenschränke

zu v«' kaufen.
Römerstratz « 38 , Ems.

statt Lartsn.

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Sohnes zeigen hocherfreut an

Gerard Promperu. Frau
Magda,  geb . Aminger.

Aachen,  den 13 . Februar 1920.

Brennholz.
Sämtlich erste Solomitglieder des Staatstheaters zu Wies -- j

baden, (früher Kgl. Theater ) . l

Vortragsfotge:
4. Trio A-moll für Klavier . Violine und Violoncello

P . Tichaikowskh
(Dem Andenken eines großen Künstlers ).

1. Pezzo Elegiaco
2. (dl) Tema con Variazioni (B) Variazioni Finale et Coda

8. Gefangvortrag:
Arie a. d. Op. Fidelio „Abscheulicher, wo eilst

du hin" L. v. Beethoven
3.  Violinkonzert in T-moll A. Wieniawski

Allegro , moderato — Romanze — Finale a fa Zingara
4. Gesangsvortrag:

Arte und Rezitativ der Gräfin
„lind Susann « kommt nicht"

5 . Ceirnoorträge:
i a > Sarabande und Gavotte

b > Wiegender
c) Menuett
d) Presto

L. Drei Lader:
a ) »z' üAinasglaube
b > Wohin?
c) Mrt einem grünen Lautenbande

7. Zwei Klaviervorträge:
a)  Noeturno Dcs -dur
b) Ungarische Rhapsodie Nr . 11

Ich kaufe .jeden Bosten zu höchsten Freisen und erbitte
Angebot unter Angabe von Lieferzeit.

Fritz Frank , Alsheim - Rheinhessen.

Möbel verkauf.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiummiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiii

b. Op. Figaros Hochzeit!
W. A. Mozarch

Am Donnerstag , den 19. Fevrror. um 3 Uhr
nachmittags werden im Schloß Schaumbulrg mehrere

iatnidttett Polsterwöoel nrnge Salontische,
Schreibtische , eme Anzahl besserer Stühle , Gta-
gere « uiw

öffentlich meistvietend verkauft.
843f Fürstliche Rentei.

I . S . Bach
R Strauß!

L. v. Beethoven
Oskar Brückner

Zu virkaufen
8 runde Gpeicherfrnster gut
erkalten, Kichenvolz. Rä». Geich

Suche:
2 Düchdkckerffehiifen

und1 Lehrling
bei hobem Lohn. Näheres bei

Drchd' ckttmeMer
Angntt Brauer . Nassau

Babnhosstraß̂ 9

1 JnstuttateAF
od Schlosser für dauernde
Beschät auoq gesucht.

Gross Kotz,
Jnstaliatinnsae'chättk. Ems

Temscher SLäseihund
m!t K pvohren auf den Namen
.Wolf " döre, d. entla « fr « .

Wiederbrinser e-häli Belohnung.
Vor Ankauf wnd gewarnt (fc40

Jul Stern . Diez.
Hautjucken

besond . in der Bettwärme zu
läst . Kratzen reizend (rote
Punkte , kl . wäßrige Bläsch .)
heilt völlig Apoth . Schanz’
HantaasschIagsalb.2Töpfe
(zu einer Kur unbedingt er¬
fordert .) M. 9 .50 Glänz . Heil¬
berichte . Vers , p Nachn .nur
durch Apoth . Schanz , Ein¬
siedel 67a bei Chemnitz
i. Sachsen . p-n

Ntldführer-Bereiu 1909
Bad EmK.

Heute. Dienstag abend 8V» Uhr
Uersammluatg

im VLieital. Alles zur Stelle.
272] Ter Vor stand.

Theatkrvereinigrmg
Bad E -«s.

Heute Dienstag , de>17. Febr.
abend» s */a Uhr

UersaMmlung
i Linscheidt, Fianlimter Pos.bei Linscheidt, F -ankjurter Hof.

886) Der Borst «« ».

Photo -Apparat

Ein gm eihalttner

Kinderwagen

Gesucht zum 1 März ein z«.
verlässiges, gewandtes

Zweitmädcheu.
Frau Dr . So » , Bad EmS,

Wckk-lm-aliee »4.
Zum April suchen wir fite

unser Büro ein

Lehrmädchen.

Ordentl. tücht. Mädchen
gegen hohen Lohn zum 1.
Marz gesucht.
FrauWith . Schaeser jun.

Villa Sybilla, Diez
Gesucht

piksektk Köchm
für Saison. (835

Holet Alema « « ia . EmS

Wohnhaus
oder Villa

sofort zu kaufen gesucht. Angebote
unter C. 48S an die G-schäns»
stelled. Bl. <812

Heirat!
Damen und Herren, rucku ohne
Vermögen, welche sich schnell«»!»
glücklich verheiraien wallen er¬
halten sofort diskret ÄuSkann durch
Coneordia , Berti « O 31.

°G,Kluge Kaucn-R-
gebrauchen bei

Negelftörung
und Stockung meine in den hart¬
näckigsten Fällen bestbcwährten
Svecial-Mittel Vollk unschädlichl
Mit Gara t̂iescheml Wen« alles
nicht gchotien, machen Sie noch
einen Veckvch, auch Sie werde«
mir stets dankbar sein Versand
gelchieht diskr C. Ahmli « «,
Hamv « rg23 , Erlbecke-w g : »o.

Fr . Sch rbert
Fr . Schubert
Fr . Schubert

Kanfe Möbel
ganze Einrichtungen zmv

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Loblenz . Mehlstr. 6.

Telefon Nr . i «S8.

Fr . Chopin:
Fr . Liszt

Tie Türen bleiben während der Vorträge geschlossen.

Vorverkauf in der Buchhandlung PH. H. M e cke l.

Husten Atemnot
Verschleimung.

Allen Leidenden schreibe ich gern
umfonft, womit ich mich vom
schweren Lungenleidcn selbst de-
freue Fra « Marnhn

Stettin Overwiek 7.
Rückmarke erwünscht. (803

Gothaer Feuerversicherungsbank aut Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Dar Uebersehuß des Geschäftsjahres 1919 beträgt für die Feuerversicherung:60 Vom Hundert
der eingezahlten Beiträge , auf die Einbruchdiebstahl -Versicherung entfällt mit
Rücksicht auf den außerordentlich ungünstigen Verlauf dieses Versicheiungszweiges
in diesem Jahre kein Uebersehuß.

Der Uebersehuß wird auf den nächsten Beitrag angerechnet , in den im § 11
Abs . 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bsr ausbezihlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Bad Ems , im Februar 1920.

Theodor Pfeffer , Kontrolleur der Vorsehußkasse.
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Prima Holländer
Lachshe, in «e,

Makrelen . Bückmge
frisch einxctroffen.

Heinrich Umsonst. Ems.
Telefon 2. [8 &I

und Doppelglas <u k ufm qr»
fu: t Bad Ems , Röh »,

Lahnftraß 81

Jstligeres Äiävcheu
oier Slnndenmädche«

für so-ort gemcht. j8«t
Priester , Römerstr 40, Ems,

1. iH  rech !«-.

Chew . Aavrik Dr . Trost Rchf.
Bad Ems 8 'S

M pi

S« kanf'n geücht. An cbote not.
L . 418 an die GeschächSstelle
dieser Zeitung. )884

Mi
«rigerni
>e-Mai

iiw,'
kercinil
)5f<* "

Tüchttqes Äiräochen,
welche? mit all' n HauSarbeile«
veitraut ist, nähen und koche«
kann, bei guter Verrflegung und
hobem Lohn in kleine Hünshal»
lurg nach Köln gesucht. Eintritt
bald. Näceres
Ems, Brauvacherstr . 431.

Daseldst iüe EwS ein junges
Stuvdcnmädchen togsüner z«
zwei K-udern gejucht. |76ä

Für kleinen, besseren Haushalt
(2 erwachsene Perjonen) wird i»
Dauerstellung broveS, in Küche
u. Haushalt ziemlich selbständiges

Märchen
gesucht. Hoher Lohn, gnle Ver-
vst?i>ung und Behandlung »uge.
sichert. AngebKe uvt . M Ä. Ivt»
an die Geschähest, d Bl. | '.30
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ê it
eitine
sas' z
>ie gei
ÄtUNl
leiien
jrößc;
len. 's
iirG
iie Bi
•if?t o
>vn d<
inhei
iusni
'tzt ü
ein.
'estoi
-ns
iiie 2

steser
lr»erdei

. 8
Vrre-t
md V.
esort
-vgen

3
UllgCl
"-iren

I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

